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Wiıe kam ZUur Grundung”? Se1in Ortsbischo reagıerte verständnislos
und verbot die Fejer der Eucharistie Dage-

1e ist Del uns kaum bekannt, dıie öku- gen unterstutzt ih der ardına VONN Turın
menische monastische Gemeinschaft In Michele Peregrino. Es War die Zeıt ach dem

Vatiıcanum mıt ihrem ökumenischen Autf-Norditalien Ihr Gründer ist NZO Bianchi
Mıt Jahren STar. seıne Mutftter. 7 wel YauU- K ENZIO Bianchi sah sich In ande-

nahmen sich seıner die In einer Art TenN monastischen Gemeinschaften Von den
Benediktinern übernahm er das Ora et abo-VON klösterlicher Gemeinschaft 11-

lebten Hıer wurden NZO dıe ersten mpul- SOWIE das fejerliche Gotteslob reimal
für eiınen monastischen Weg egeben Tage Besonders ihm das alte Mönch-

Nach seinem Universitätsstudium Zog GK sich Lum ngetan und die ıturgıe der Ostkirche
1ın eın verlassenes Bauernhaus ıIn 0OSse entrum seiner Spiriıtualität wurde die He1-
zurück. Dort restaurıerte er eıne alte 1 OIllad- ige Schrift, mıt der sich alle äglıch eıne
nısche Kirche mıt Turıner Kom- Stunde befassten
milıtonen. Yrel re er dann lleine In
diesem Vorgelände der pen Als erster
chloss sich ihm eın protestantischer Theo- eutiger an
loge aus der chweiz Ihm folgten die De1-

eute umfasst diese monastische Gemein-den Frauen, die In seiıner Jugend für ihn De-
hatten Auf diese Weılise wurde die schaft 35 RBrüder und 25 Schwestern und das

1ICATUN Sewlesen, In der sich seıne Ge= Interesse einem eıtrı ist SrOIS In den
meinschaft entwickeln ollte, nämlich öku- etzten Jahren ist die Kommunıität auf dıie
menisch und Männer und Frauen umfassend. oppelte Anzahl sewachsen. hre Kirche es
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e
ist schon die zweıte mıt einer Srofisen Chri- Finıge der Brüder sınd ausSwarFrts alı ZWEI
stusiıkone ach Art des Kruzifixus VON St Da= Ärzte, eın Lehrer, eıne Heilgymnastin, eın
ml1ano0 seschmückt, ist schon wlieder eın Angestellter be]l der benachbarten Fırma Ol=
seworden, dass s1e Z  —A daran ehen, e1l- vetl. Eın umfangreicher Gästebetrieb be-

TeUE röfßeere bauen. eım Gottesdienst schäftigt eıne el VoN Brüdern und
Lragen die Brüder und Schwestern eın weililses Schwestern. DIe Zimmer sınd infach aber
Gewand DIe Schwestern auf der echten Se1- SL1LIVO und der heutigen Zeıt entsprechend
te en mıt den Kapuzen den Kopf edeckt, eingerichtet Eın Gästebau mıt (U Bet-
die Brüder MI DIe Gesänge, 7 mehr- ten Ist In der Nähe Die Mahlzeiten werden
stiımmı1$, werden immer wlieder 1Im Wechsel In eigenen Räumen mıt - 12 Personen
zwıischen Männern und Frauen ragen eingenommen. el sınd Je Zzwel Brüder
DIe Psalmodie ist VoNn französischen ene- oder Schwestern der Kommunlität, die den
diktinerklöstern übernommen oder INSDI- Vorsıtz führen und die Bedienung überneh-
rlert (La Pıerre-qui-Vire und n-Calcat) INe  > DIe Speisen SsInd einfach, aber chmack-
Auch der ostkirchliche Einfluss ist spuren. haft.
DIie Lıturgiesprache ist lLtalıeN1ıSC Eın e1ge-
Nes Stundenbuch wurde VON der Kommu-
NıCa erste

Wie gent weıter?
OVonNn en sSIE? Wır erfahren, dass dıe Kommunıität kleine

Aufsenstellen In Jerusalem (S) und arı 2
DIie Gemeinscha lebt VoNn ihrer eigenen hat DIe kleine Niederlassung In Assısı IN1NUSS-
an Arbeit iıne ro moderne GÄärtne- te der UG das en Uur-
rel, eın Verlag mıt e1gener Buchproduktion, achten Schäden Z  — aufgegeben werden.
eine Ikonenwerkstadt, EIEIE VOT einer Da die Zahl der In OSe ebenden Mıtglieder
Schwester, die auf retla ausgebılde wurde, MI ber 60 hinausgehen soll, Ist eiıne
eın Keramık-Atelier, eıne Schreinerei, die all- Vermehrung der Auisenstellen edacht Auch
le selbst herstellt In einer uCcC  an sollen dort 1L1UT ntweder Brüder oder CAWEe-
lung werden die zahlreichen Veröffent- stern en In den a  en ullseres Aufent-
lichungen des Gründers angeboten, dazu haltes fuhren vier Brüder für ein1ge Zeıt auf
Kassetten, Kunstkarten, SOWIEe Ikonen, era- den OS 1es eschah schon mehrmals,
mıken und Konfitüren aus den eigenen Werk- die Verbindung ZU orthodoxen ONCN-
tattenes ist auf Selbstbedienung ESLE tum lebendig halten Eıner der Brüder ist
ıne UIS1C und eıne Kassıiererin S1bt CS ausgebildet In der russischen, rumänıschen
NIC. Es wird ebeten, das Geld ın den dafür und bulgarischen Sprache Er wurde uns hbe1i-
bestimmten Kasten en SO wird CS auch esellt Z Abschiedsmahl, mıt
mıt der Bezahlung für den Gastaufenthalt De- der Luxemburgerin und dem einzıgen YIe-
Mac. Eın NsSCHIa informiert über dıe ster der Kommunlität, der Sonntag die
Richtpreise. Daneben an der Kasten, In Eucharistie mıt der Kommunität elerte. SY.
den Jeder selbst den entsprechenden Betrag Lucıe, die eutsch pricht, kann für uns alls
seben kann. DIiese Beispiele des mgehens Kontaktperson fungieren. Gastbruder ist
mıt dem Geld sınd In UuNnserer Zeıt eın e1N- Bruder Marco. Anschrıift ommunita die BoO-
drucksvolles Zeugnıis monastischen Lebens S  9 L-13887 Magnano (B  —
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